Die vorliegende Komponente wird für die bequeme Speicherung von Variabeln benutzt, die in einem Programm verwendet werden und aus der Windows-Systemdatenbank („System.dat“ und „User.dat“) entnommen werden. Alle Variablen werden automatisch aus der Systemdatenbank gelesen und beim Beenden des Programmes auch wieder in die Systemdatenbank zurückgeschrieben.

In der ..

Um Variable hinzufügen zu können wählen Sie die Eigenschaft des Feldes. Der Editor der Eigenschaft ist nicht der gleiche wie der Editor von Objekten wie TCollection. Weiters müssen Sie den Typ der Variable wählen. Mehrere Typen sind möglich:

· Boolean

· Zeit/Datum

· Float

· Integer

· String (=Zeichenfolge)

Mit diesen fünf Typen ist es möglich praktisch alle Daten in Delphi zugänglich zu machen. Für Variablen mit sehr unterschiedlichem Inhalt sollte man den Datentyp Variant verwenden.

Wie erhält man Zugriff auf Variablen im Programm?

Es sind mehrere Varianten möglich:

1. Zugriff auf den Index
RegValues1.items [N] .Value  - wobei N die Position der Variable in der Systemliste  ist


2. Zugriff auf eine Namen
RegValues1.items.GetByName(ValueName).Value – wobei ValueName dem Name der Variable entspricht


Mit diesen beiden Möglichkeiten ist es möglich Daten einzulesen als auch zu übergeben.

Beipiel:

MyVar: = RegValues1.items [0] .Value;
MyVar: = MyVar+10;
RegValues1.items [0] .Value: = MyVar;
oder:

MyVar:=RegValues1.items.GetByName('Window X ') .Value;
MyVar: = MyVar+10;
RegValues1.items. GetByName (' Window X ') .Value: = MyVar;
Es besteht aber auch die Möglichkeit eines schnelleren Zugriffs:

Für das Lesen einer Variable verwenden Sie:

MyVar: = RegValues1. Get (' Windows X ');
Für das Speichern verdenden Sie:

GerValues1. SetV (' Window X ', MyVar);
Um Daten mit einem bestimmten Typ einzulesen verwenden Sie folgenden Befehl:

AsBoolean
AsString
AsInteger
AsDateTime
AsFloat
Beispiel:

DateTimePicker1.Date:=RegValues1.items[1].AsDateTime; 
